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VERSAGUNG DES  VORSTEUERABZUGS UND
DER STEUERBEFREIUNG BEI  BETEILIGUNG AN
EINER  STEUERHINTERZIEHUNG

RAW-AKTUELL  6 /2022

Mit Schreiben vom 15.06.2022 hat das Bundesministerium der Finanzen (BMF) den Umsatzsteuer-Anwen-
dungserlass geändert. So wurde neu eingeführt, wann der Vorsteuerabzug und die Steuerbefreiung versagt
werden, wenn der Steuerpflichtige an einer Steuerhinterziehung beteiligt ist. Hierbei wird insbesondere da-
rauf  eingegangen,  wann der  Unternehmer  von der  Steuerhinterziehung wusste  oder  es  hätte  wissen
müssen.

Der Umsatzsteuer-Anwendungserlass stellt insoweit klar:
„Weist das Finanzamt nach, dass der Unternehmer wusste oder hätte wissen müssen, dass er sich mit
seinem Eingangs- oder Ausgangsumsatz an einem Umsatz beteiligt, bei dem der Leistende oder ein anderer
Beteiligter auf einer vorhergehenden oder nachfolgenden Umsatzstufe in eine begangene Hinterziehung
von Umsatzsteuer, an einer Erlangung eines nicht gerechtfertigten Vorsteuerabzugs im Sinne des § 370 AO
oder in eine Schädigung des Umsatzsteueraufkommens im Sinne der §§ 26a und 26c UStG einbezogen war,
sind der geltend gemachte Vorsteuerabzug und die in Anspruch genommene Steuerbefreiung für
die entsprechende innergemeinschaftliche Lieferung zu versagen. Dabei ist dem Unternehmer auch
das Wissen oder Wissen müssen seiner Angestellten in analoger Anwendung von § 166 BGB
zuzurechnen, welches die Angestellten im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeit erlangt haben oder hät-
ten erlangen müssen.“

Insofern  ist  zu  beachten,  dass  sich  der  Steuerpflichtige  auch  das  Wissen  oder  Wissen  müssen  seiner
Angestellten  zurechnen  lassen  muss.

Weiterhin definiert der Umsatzsteuer-Anwendungserlass was ein Unternehmer tun muss, damit er den Vors-
teuerabzug nicht verliert:
„Ein Unternehmer, der alle Maßnahmen getroffen hat, die vernünftigerweise von ihm verlangt werden kön-
nen, um sicherzustellen, dass seine Umsätze nicht in eine Umsatzsteuerhinterziehung und nicht in eine
Schädigung des Umsatzsteueraufkommens einbezogen sind, kann grundsätzlich auf die zutreffende steuer-
rechtliche Behandlung dieser Umsätze vertrauen, ohne Gefahr zu laufen, sein Recht auf Vorsteuerabzug
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oder auf Steuerbefreiung zu verlieren. Gleiches gilt für Umsätze innerhalb einer Leistungskette. Sofern An-
haltspunkte für Unregelmäßigkeiten, insbesondere eine Steuerhinterziehung, entweder bei der Aufnahme
neuer oder bei bestehenden Geschäftsbeziehungen erkennbar sind, muss der Unternehmer weiterge-
hende geeignete Maßnahmen ergreifen (z.B. Auskünfte einholen) und dies auch geeignet dokumen-
tieren. Kommt der Unternehmer dem nicht nach oder kann vorliegende Zweifel durch die ergriffenen Maß-
nahmen nicht ausräumen, und geht die Geschäftsbeziehung dennoch ein oder führt diese fort, ist von
einem Wissen oder Wissen müssen des Unternehmers auszugehen.“

Zudem wird dargelegt welche Anhaltspunkte es für Unregelmäßigkeiten gibt, wenn:

„der Unternehmer durch einen Dritten aufgefordert/gebeten wird, sich an Umsätzen zu beteiligen, bei de-
nen  der  Dritte  die  Rahmenbedingungen  für  das  Umsatzgeschäft  vorgibt  (z.B.  Vermittlung  von
Beteiligten, Vorgabe von Einkaufs-/Verkaufspreisen, Zahlungsmodalitäten oder Liefer- bzw. Leistungswe-
gen);

die Finanzierung des Wareneinkaufs erst nach erfolgtem Warenverkauf möglich ist;

(angebotene) Mehrfachdurchläufe von Waren festgestellt werden;

dem Unternehmer Waren bzw. Leistungen angeboten werden, deren Preis unter dem Marktpreis liegt;

branchenunübliche Barzahlungen oder eine ungewöhnliche Zahlungsabwicklung erfolgen;

die Ansprechpartner in den Unternehmen oder die Ansprechpartner die Unternehmen häufig wechseln;

bei den Beteiligten berufliche Erfahrung und Branchenkenntnis fehlen;

die Beteiligten wiederholt ihren Unternehmenssitz verlegen;

Zweifel an der Richtigkeit der Angaben der Beteiligten bestehen (z.B. aufgrund von Abweichungen des
Gesellschaftszwecks oder der Geschäftsadressen zu den Angaben laut Handelsregister);

der Gesellschaftszweck laut Handelsregister nicht dem tatsächlich ausgeübten Gesellschaftszweck ent-
spricht;

dem Unternehmer eine Warenmenge oder ein Leistungsumfang angeboten wird, die für die Größe des
Unternehmens in der Branche unüblich ist (z.B. ungewöhnlich hohe Stückzahlen trotz Neugründung);

die Beteiligten über keine ausreichenden Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme verfügen (z.B. Website
ohne Impressum, Rufnummer oder E-Mail-Adresse);

ungewöhnliche Leistungsbedingungen vorliegen (z.B. die Leistungen werden von einem oder an einen
nicht an dem Umsatz beteiligten Unternehmen erbracht);

durch den Unternehmer über zugängliche Informationsquellen (z.B. Internetrecherche) festgestellt wer-
den kann,  dass die Anlieferung der Waren an die vom Abnehmer angegebene Lieferadresse nicht
möglich erscheint.“
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